
 

Anlage 6: Elterninformation   

Übergang aus Willkommensklassen in eine 
weiterführende Schule im Jahrgang 7   
  

Liebe Eltern, in Berlin gehen die meisten Kinder nach dem Besuch der Grundschule im Alter von 
etwa zwölf Jahren bzw. nach der 6. Klasse in eine weiterführende Schule in die 7. Jahrgangsstufe 
über.  Das kann eine Integrierte Sekundarschule, eine Gemeinschaftsschule oder ein Gymnasium 
sein. Ihr Kind besucht aktuell eine Willkommensklasse an einer Grundschule oder einer 
weiterführenden Schule. Für den Fall, dass ein Übergang in die Regelklasse, unter besonderer 
Berücksichtigung der Kenntnisse im Deutschen, im Rahmen des Übergangsverfahrens in 
Klassenstufe 7 erfolgen soll, erhalten Sie mit diesem Schreiben alle wesentlichen Informationen.  

  

Was müssen Sie tun?   

Informieren Sie sich über die Schularten  
(Integrierte Sekundarschule/Gymnasium/  
Gemeinschaftsschule). Hier hilft Ihnen die 
mehrsprachige Broschüre „Wohin nach der 
Grundschule?“.  

Wenn derzeit die 
Deutschkenntnisse auf dem Niveau 
A2/B1 liegen, wird Ihrem Kind der 
Besuch einer Integrierten 
Sekundarschule oder 
Gemeinschaftsschule empfohlen.   

Falls Ihrem Kind das Lernen leicht fällt 
und das erworbene Sprachniveau im 
Deutschen in allen Teilkompetenzen 
bereits auf dem Niveau B1 des 
Gemeinsamen Europäischen  
Referenzrahmens (GER) ist, können Sie 
auch die Anmeldung an einem  
Gymnasium in Erwägung ziehen.  
 
 

 

Wichtig zu wissen:   

An allen Schularten kann das Abitur 
erworben werden, nicht nur am 
Gymnasium. Es ist auch in den höheren 
Klassen ein Wechsel zwischen den 
verschiedenen Schulformen möglich.   

Lassen Sie sich von der Klassenlehrkraft 
und bei Bedarf den Sozialarbeitenden 
der Schule Ihres Kindes beraten.   

Falls Sie Ihr Kind an einem Gymnasium 
anmelden möchten, muss es eine 
Eignungsfeststellung (Probeunterricht) 
absolvieren. Hierfür bekommt Ihr Kind 
einen sprachbedingten 
Nachteilsausgleich in Form einer 
längeren Bearbeitungsdauer der 
Aufgaben (25 % länger) und der 
Nutzung eines zweisprachigen 
Wörterbuchs. Dieses muss zum 
Probeunterricht mitgebracht werden. 
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Zeitlicher Ablauf:  
  

Bis Anfang Januar  Die Lehrkräfte empfehlen alle Kinder, die in die Sekundarstufe I 
übergehen sollen. Die zuständige regionale Schulaufsicht prüft die 
Empfehlung und entscheidet über den Wechsel oder den Verbleib 
in der Willkommensklasse. 

Bis spätestens  
23.01.2026  

Sie erhalten von der Schule Ihres Kindes eine Einladung zu einem 
verpflichtenden Beratungsgespräch. Dort werden Sie auch beraten, 
welche Schulart für Ihr Kind geeignet erscheint.    

30.01.2026 Sie erhalten von der Schule den Anmeldebogen 192a für die 
Anmeldung an einer weiterführenden Schule, wenn Ihr Kind für die 
Regelklasse Jahrgang 7 empfohlen wird.  Wenn die weiterführende 
Schule ein Gymnasium sein soll, muss Ihr Kind an einer 
Eignungsfeststellung im Rahmen eines Probeunterrichtes 
teilnehmen.  
Das Anmeldeformular Schul 197 erhalten Sie von der Schule.  

Bis 10.02.2026 Falls Sie die Anmeldung an einem Gymnasium erwägen:  
Abgabe des Anmeldeformulars Schul 197 für den 
Probeunterricht bei der Schule, die Ihr Kind besucht.   

20.02.2026 Der Probeunterricht für das Gymnasium findet an einer 
Oberschule im Bezirk der Schule Ihres Kindes statt.  

Ab 05.03.2026  Sie werden über die Ergebnisse des Probeunterrichts von der 
Schule, die Ihr Kind besucht, informiert.   

Im Zeitraum   
05.-12.03.2026  

Anmeldung für alle Schulformen in Jahrgang 7 durch Abgabe 
des Anmeldebogens Schul 192a – an der Erstwunschschule. Auf 
dem Anmeldebogen können Sie angeben, welche konkrete 
Schule Ihr Kind besuchen soll (Erstwunschschule) und noch zwei 
weitere Schulen benennen. Falls Ihr Kind ein Gymnasium 
besuchen soll, muss der Bescheid über den erfolgreichen 
Besuch des Probeunterrichts auch abgegeben werden.   
Lassen Sie sich hierbei gerne beraten und unterstützen!  

10.06.2026 Sie erhalten eine Information, an welcher Schule Ihr Kind 
aufgenommen wurde. Es ist möglich, dass dies keine Ihrer 
Wunschschulen ist.   
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